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L

Heteorolopscbe Beobachteten ig Granbiiiäe».

Monats- and Jahresmittel von 16 Beobachtnngsstationen

im Jahre 1885.

(Vgl. „Annal. der Schweiz. Meteorolog. Centralanst." XXII. Jahrg.)

Unter den diesjährigen Stationen ist Klosters, wo

die Beobachtungen mit dem Jahr 1876 in Folge

Wegzuges des damaligen Beobachters sistirt worden waren,
wieder in die Linie getreten.
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Niederschlag.

Höhe

in
Millimeter 27.1 40.3 41.6 82.7

128.9

9.0
25.0 76.0

263.9 145.3
48.5

2.1
890.4

Max.:

66.8

15.

X.

1.

£
M OCOOOOi-l<003i-lOOt~iH

t—t rH rH i—i rH
94

54

Tager

Bewölkg.

in

•/,.
Mittel OlOl~N00«l(NHHlOM^coioia®iocorfio»<otoco 51

igel

0.

cm.

an

1

igen.

Relative Fchtigkt.

in

%.
Mittel oöcdL^cdcdc--oi'!t<oÖÖoö(M 75.9

:
6.

Hi

11:

386

n

35

Ta

Temperatur

(C.)

e5
B 1.9 7.6 6.8

11.0 16.4 20.8 21.5 19.4 18.3
9.5

1

8.4 7.6
21.5

Gewitter Schneefa

Nebel

a

Minimnm

OOHtD^NWOOOOOL-Wo6c6coa5toNi>cqHoööit>
rH rH rH rH

1 1 1 1 1 II 1 1 —

18.0

[.
Mittel cqo^eoHoqio-^oqH^toai^drlMOoJdoHHtdill ^ ^ Ii

1.94

/I. /IX.
/o

30/VI]

Baromet.

auf

0
in

Millimet. Mittel 609.61 611.31 609.54 607.65 611.00 615.71 617.65 614.37 615.05 609.20 611.23 613.71 612.17

96.2

14

123.6

16

[in:

29°

1885

Januar
Februar

März April
Mai Juni Juli

August

September

October

November December

Jahr
Barometer.

Min.:

5
Max.:

6

Eelat.

Feuchtigk.

1k
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Niederschlag.

Höhe

in
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Ans der Naturchronik.

1885.

Bin Ereigniss von seltener Pracht war der am 27./XI
Abends vom Dunkelwerden an bis nach 10 Uhr an dem

hier in Chur beinahe durchweg klaren Himmel zur

Beobachtung gelangte Sternsclmnppenfall. Hauptsächlich zwischen

5 und 8 Uhr sah man zahllose Schnuppen vorwiegend in

•der Richtung von NO—SW niederstürzen, wobei sie einen

langen, rasch verschwindenden Feuerschweif nach sich zogen.

Sie waren meist von gelbröthlicher Farbe, doch zeichneten

sich einige durch bläulich-weisses Licht aus,. kleinen Leuchtkugeln

nicht unähnlich. Gegen 0 nahm es sich aus, als

stürzten sie senkrecht zu Boden, während sie sonst raketenartig

im Bogen dahinschossen. In hohem Lagen muss das

Phänomen noch imposanter sich dargestellt haben. — Die

von uns früher erwähnte schöne Dämmernngserscheiliung

(J.-B. XXVIII p. 127), ist noch gegen Ende des Jahres

namentlich auf Davos aber auch anderwärts im Kanton

deutlich gesehen worden; die damit im Zusammenhang

stehende staubige Trübung rings um den Sonnenball ist
schliesslich erst mit 1886 völlig verschwunden. Im

Allgemeinen scheint doch die Annahme eines Zusammenbanges

des auffallenden Phänomen's mit dem vulkanischen
Ausbruche auf den Sunda-Inseln zur Geltung gelangt zu sein.

Erdstösse wurden folgende an Herrn Prof. Brügger
einberichtet: Am 21./I, 6h 38' a. m. ein Stoss mit Scheiben-



klirren und Aechzen des Gebälkes in Davos-Dörfli; um
6h 30 — 35' starker Stoss mit Erschütterung der Häuser in

Davos-Platz; daselbst und in Chur am 13,/IV gegen Mittag

ein Stoss, gleichzeitig mit Erschütterungen, die auch aus der

Westschweiz berichtet wurden. Am 29./XII 10h 40' p. m. in

Schuls 2 StÖ8se von NO—SW, um 10h 45' ein undula-

torischer Stoss in Borgonovo. — Im August gab es

mehrerere starke Hagelschläge, so am 7./VIII über Puschlav
und Brusio, an welch' letzteiem das Getreide und die

Tabakfelder vollständig verwüstet wurden; am 13./VIII entlud

sich ein Wetter mit baumnussgrossen Schlössen über Davos,
ebenso ein starker Hagel am 13./VIII über einen Theil
des Unterengadins. In Vetan schlug der Blitz unter

eine Gruppe Arbeiter, deren Aufseher erheblich verletzt

erschien, sich jedoch in der Folge wieder erholte. — In
den letzten Tagen des Septembers drohte ein Hochwasser

sich zu einer Katastrophe ähnlich jener unheilvollen von

1868 gestalten zu wollen. Wie damals hatte sich über

die frühzeitig verschneiten Höhen ein profuser, warmer

Regen ergossen (man vergl. die Regenmengen des Sept.

in den voranstehenden Tabellen), der Bäche und Wildwässer

rasch anschwellte, so dass die Hauptflüsse Inn und Rhein

rasch eine bedrohliche Höhe erreichten; der letztere zerstörte

die Rodel8er Brücke und eine Strecke des neuen Wuhres

bei Fürstenau. Daneben wurden zahlreiche kleinere

Verheerungen durch Rüfen und Erdschlipfe aus dem ganzen

Lande berichtet. Ernstlichere Verwüstungen erfuhr

hingegen das benachbarte Veltlin. Ein abermaliger starker

Schneefall in den Bergen brachte die Wasserläufe wieder

auf ihren normalen Stand zurück. — Ueber den rotlien
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Regen vom 15./X im Bergell und Puschlav ist im

vorigen Hefte (pag. 198) bereits ausführlich berichtet worden.

— Aus 'dem Thierreiche ist Wenig zu melden; die Bären

machten sich Anfangs des Sommers namentlich auf Gebiet

der Gemeinde Misox ob dem Pian San Giacomo und sonst

noch im Thale sehr bemerklich. Ein stattliches Exemplar
wurde Anfangs September zwischen St. Moritz und Sil-
vaplana erlegt. Ein schöner Hirsch, Sechsender, fiel auf

See wiser Gebiet einem Jäger zur Beute. — Auf der

Alp S eg lias im Oberland wurde eine weisse Geuise mit
zwei ebenfalls weissen Jungen beobachtet, in Posohiavo eine

weisse Schwalbe. K.
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